
   

 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

Hundertausende gehen für unsere Demokratie auf die Straße. Woche 

für Woche. Ich bin froh und dankbar für alle, die klare Kante  zeigen für 

unsere Demokratie und unsere Werte. Hass und Hetze, gezielte 

Falschinformationen und Propaganda. All das hat die Zerstörung 

unserer Demokratie zum Ziel.  

Rassismus, Antisemitismus und völkische Ideologie haben zum Holo-

caust geführt. Damals war die Demokratie nicht stark genug, um den 

Nazis trotzen zu können. Die Demokraten waren sich uneins, die 

Faschisten nutzten dies eiskalt aus. Heute können wir uns selbst die 

Frage beantworten: „Was hätte ich damals getan?“ 

Antisemitismus, Rassismus, Menschenfeindlichkeit und Ausgrenzung 

dürfen in unserer Gesellschaft nie wieder Platz finden. Dafür steht die 

Demokratie als beste Staatsform. Demokratie ist aber noch mehr: ein 

verlässlicher Sozialstaat, Sicherheit gegen (Behörden)Willkür, Presse-

freiheit, Gesetze, die für alle gelten. Das klingt selbstverständlich. Ist es 

aber nicht. Es sind Kräfte mitten unter uns, die all das abschaffen wollen. 

Das betrifft dann uns alle. Morgen ist Ali im Visier dieser Menschen-

feinde und übermorgen sind es Peter, Julia, Max und Kathrin. 

Lasst es nicht so weit kommen.  

Ihr/Euer  
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Proteste der Landwirte Veranstaltung mit Frank 
Ullrich am 05.02. 
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Haushalt 2024  
aus A&S-Sicht 
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HERZLICHE EINLADUNG 

 

Seit 2021 ist Frank Ullrich Mitglied des Deutschen 

Bundestages, zuvor war er Spitzensportler: Biathlon-

Olympiasieger 1980 im Sprint, mehrfacher Biathlon-

Weltmeister sowie langjähriger Bundestrainer der 

deutschen Herren-Nationalmannschaft. Nach seiner 

Karriere im Sport wurde er erst Kommunal- und Lan-

despolitiker, bevor er 2021 für die SPD das Direkt-

mandat in Südthüringen gegen Hans-Georg Maaßen 

holte. Der Einsatz für die Interessen der ländlich-

geprägten Heimat und für den sozialen Zusammen-

halt verbindet uns. Ich freue mich sehr auf seinen Be-

such, seine Impulse und den Austausch mit ihm.  

Ihr seid alle herzlich zu diesem besonderen Termin 

eingeladen! Die Teilnahme ist kostenfrei.  
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„Zuwanderung muss sich für 

Deutschland lohnen“ dieser 

Antrag zeigt die Menschen-

verachtung der AfD. Die Ant-

wort des Bundesministeri-

ums für Arbeit und Soziales 

ist eindeutig: Wenn wir es 

richtig machen, lohnt sich 

die Zuwanderung mittel- und langfristig für uns! Die 

AfD zielte mit der Forderung nach „einer strikten Be-

grenzung von Zuwanderung“ auf die Arbeitsmigrati-

on ab. Asyl kommt bei der AfD nicht mehr vor. 

Wir gehen einen anderen Weg. Für das von der Ampel 

beschlossene Gesetz zur Fachkräfteeinwanderung 

hat das Ministerium positive Auswirkungen auf die 

Sozialversicherungen errechnet: Je 10.000 zusätzlich 

einwandernder Beschäftigten ergeben sich Mehrein-

nahmen von etwa 164 Mio. Euro für die Sozialversi-

cherungen. Ob das alles tatsächlich so kommt, wird 

in drei Jahren überprüft. Das Ministerium weiter: 

„Der Beschäftigungsaufbau der letzten Jahre hat zur 

Stabilisierung der Sozialversicherungen beigetragen. 

Ein Großteil des Wachstums geht auf ausländische 

Beschäftigte zurück.“ 

Forschungsergebnisse sagen, dass der deutsche So-

zialstaat mittel- bis längerfristig einen Nettonutzen 

auch aus der Fluchtmigration mit ihrer relativ jungen 

Bevölkerung ziehen wird: Aus Asylbewerbern wer-

den Beitragszahler in die Sozialsysteme. Daran müs-

sen wir politisch arbeiten. Abschotten zerstört unse-

re Wirtschaft, richtig integrieren sichert unsere Zu-

kunft. 

KLARTEXT 
INTEGRATION SICHERT ZUKUNFT 

POLITIK FÜR DIE WESTENTASCHE 
MEHR GELD 2024 

• Wir entlasten die arbeitende Mitte: Grundfreibetrag 

bei der Einkommensteuer steigt um 696 Euro auf  

11.604 Euro 

• höhere Freibeträge für Kinder, Betreuungs-, Erzie-

hungs- und Ausbildungsbedarf: jetzt 9.312 Euro 

• Der Kinderzuschlag bei niedrigen Einkommen steigt 

von 250 auf bis zu 292 Euro pro Monat. 

• Die Mindestvergütung für Azubis steigt im ersten 

Lehrjahr auf 649 Euro. Das sind 134 Euro mehr als 

2020. Ab den 1. April gibt es außerdem eine Ausbil-

dungsgarantie. 

• Der Mindestlohn steigt auf 12,41 Euro.  

• Die Regelsätze des Bürgergeldes werden unter Be-

rücksichtigung der Preisentwicklung erhöht. Allein-

stehende bekommen 61 Euro, Paare 55 Euro, Kinder 

je nach Alter zwischen 39 Euro und 51 Euro mehr. 

• Das Pflegegeld steigt um 5 Prozent. Auch die Zu-

schüsse zum Eigenanteil an den Pflegekosten werden 

erhöht: Im ersten Jahr steigt der Zuschuss von fünf 

auf 15 Prozent, im zweiten Jahr von 25 auf 30 Pro-

zent, im dritten Jahr von 45 auf 50 Prozent und ab 

dem vierten Jahr von 70 auf 75 Prozent.  
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BÜRGERGELD 
BAY. STAATSZEITUNG 

Die Bayerische Staatszeitung hat mich um ein State-

ment gebeten zur Frage, ob das Bürgergeld abge-

schafft werden sollte.  

Seit vielen Monaten trete ich den Versuchen von AfD 

und Union entgegen, Menschen im Bürgergeldbezug 

gegen Arbeitende mit geringem Einkommen auszu-

spielen. Das ist ein absurdes Zerrbild der Realität und 

gefährliches Spalten! Jetzt teilt die Zeitung mein 

Statement fürs Bürgergeld gemeinsam mit einem 

Gegen-Statement und schreibt dazu: „Wer arbeitet, 

muss mehr haben als jemand, der nicht arbeitet, 

meint die CSU.“ Das meint nicht nur die CSU, das 

meinen wir alle. Das ist aber bereits so, und niemand 

will etwas daran ändern. Die Arbeitnehmerkammer 

Bremen und das ifo-Institut haben einmal mehr be-

stätigt, dass den Menschen mehr bleibt, wenn sie ar-

beiten. Eine lange Liste von unabhängigen Einrich-

tungen bestätigen immer wieder diese Tatsache – 

während CDU und CSU die Wahrheit leugnen, um 

Stimmung zu machen.  

Ich hätte mich gefreut und eigentlich auch erwartet, 

wenn die Bayerische Staatszeitung das neutraler ge-

genübergestellt hätte. 
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KAB-UMFRAGE 
AUSTAUSCH IN WÜRZBURG 

Der KAB Diözesanverband Würzburg hatte vergan-

genes Jahr eine online-Umfrage unter Arbeitneh-

menden durchgeführt und mich nun zu Auswertung, 

Interpretation und Austausch über die Ergebnisse 

eingeladen. Über 500 Mal wurde die Umfrage voll-

ständig ausgefüllt – je zur Hälfte von KAB-

Mitgliedern und Menschen ohne KAB-Mitgliedschaft 

und mit großer Mehrheit von Menschen aus dem 

Einzugsbereich der Diözese, nämlich aus ganz Unter-

franken. 

Im Mittelpunkt standen Fragen zur Zufriedenheit mit 

der aktuellen Lebenssituation und aufgrund von Ver-

änderungen im Lebensumfeld (Corona, Inflation, 

etc.) sowie arbeitnehmerspezifische Fragen z.B. zu 

den Themen Homeoffice/mobiles Arbeiten, Fach-

kräftemangel, Einkommen und Altersvorsorge. 

Im Bild (v.l.) Geschäftsführender Diözesansekretär 

Alexander Kolbow, stellv. Diözesanvorsitzender und 

verantwortlich für die KAB-Arbeitnehmerumfrage 

Klaus Öttinger, Diözesanvorsitzende Theresia Erd-

mann, Diözesanpräses Peter Hartlaub und Diözesan-

vorsitzender Robert Reisert. Vielen Dank für den Ein-

blick und guten Austausch! 
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https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/buergergeld-verschaerfungen-werden-auf-zwei-jahre-befristet.html?fbclid=IwAR0gpwmUoqSBb1RWdVJmE3zsb5HXv4foCaSNTDXgfxuOhWez8vkyXyWpVXU#topPosition
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
https://www.facebook.com/kab.wue?__cft__%5b0%5d=AZWVQjuQ_y54F0CN4wWbNLg60wdqB4z6QNkoZ_JKvKhghIyBcS7Wb4-i5iHmC8Mt7u8XzDI6k2tb4dTcP4jlKUYl9CseKu91MaGvQBzjtDGuKVbaPcwab7Mr5sZeVVe8n0m0X-BIz3euWLmb_AjuixMEZyjcbCufC3tc2fRyfz1ShQ7yNbjJj157Q5wpkkg5WsA&__tn__=-%5dK-R
https://www.spdfraktion.de/themen/mehr-regulaere-jobs-menschen-behinderung
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BUNDESWEHR 
SPD-NEUJAHRSEMPFANG MSP 

Der Neujahrsempfang der SPD Main-Spessart mit der 

Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages, Dr. 

Eva Högl, stand ganz im Zeichen der Bundeswehr. 

Wie wichtig die Bundeswehr für uns alle ist, ist nicht 

erst seit dem russischen Angriff auf die Ukraine klar, 

doch seitdem noch viel deutlicher und spürbarer ge-

worden. Zu lange haben wir die Truppe vernachläs-

sigt und uns zurückgelehnt und auf andere verlassen. 

Das muss und wird anders werden — und ist es schon, 

wie mir die Soldatinnen und Soldaten, mit denen ich 

gesprochen habe, bestätigt haben.  

Zum einen durch die Politik mit dem Sondervermö-

gen von 100 Milliarden und anhaltenden politischen 

Debatten zu unserer Armee. Und zum anderen durch 

die Anteilnahme der Bürgerinnen und Bürger an Auf-

trag und Einsatz deutscher Soldatinnen und Solda-

ten. Das "freundliche Desinteresse" ist einem großen 

ernsthaften Interesse gewichen. Und das ist enorm 

wichtig, denn die Unterstützung durch die Mitbürger 

und Anteilnahme an ihrem gefährlichen Dienst ist 

genauso wichtig wie eine gute und moderne Ausrüs-

tung. Hier hat der Neujahrsempfang geholfen, Brü-

cken zwischen Truppe und Zivilgesellschaft zu bauen.  
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GEDENKEN 
WEHRBEAUFTRAGTE IN GEMÜNDEN 

Kriege sind die Folge von Machtgier und von Fanatis-

mus, Größenwahn und Nationalismus, gerade in den 

letzten 100 bis 150 Jahren. Krieg ist die Folge von 

Menschenverachtung. Allen Opfern von Krieg und 

Hass haben wir mit Dr. Eva Högl und zahlreichen 

Vertretern der Streitkräfte und der Zivilgesellschaft 

in einem würdigen Rahmen am Ehrenfriedhof in Ge-

münden gedacht, wo über 1.200 Menschen, die im I. 

und II. Weltkrieg umgekommen sind, ruhen. Sie sind 

uns Mahnung, dass wir nicht vergessen dürfen und 

uns täglich für ein friedliches und respektvolles Mitei-

nander und unsere Demokratie einsetzen müssen. 

… UND KARLSTADT 

Anlässlich des Internationalen Tag des Gedenkens an 

die Opfer des Holocaust am 27. Januar folgten be-

reits am Vortag über 300 Menschen in Karlstadt dem 

Aufruf zu einer Mahnwache am Deportationsdenk-

mal. Ich war mit Eva Högl, Heidi Wright und Harald 

Schneider und vielen Genossinnen und Genossen aus 

Karlstadt auch vor Ort. Es war ein würdiges Geden-

ken, vielen Dank dafür vor allem an Georg Schirmer 

vom Förderkreis der ehem. Synagoge Laudenbach.  
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https://www.facebook.com/spd.mainspessart?__cft__%5b0%5d=AZV5UKq1ptZRFTx32nUdE3Iqti3cATqIU3CywhbTFQFm8PlXBvCJw8fSpf6vVOPT0D556g-zItxPhbtEFWmtp0XhYopShMtBRbqDvEGhF59rdGmIBs6ua6Hx7UPnFR5IV2jLvL7ukXB1Wd-p5E-2XeQX72XrlMp_O7gCQeGaOCwgr8yHCxWQ_4MKUybt5HAl2gs&__tn__
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
https://www.spdfraktion.de/themen/mehr-regulaere-jobs-menschen-behinderung
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INDIEN 
GENERALKONSUL IN GEMÜNDEN 

Hohen diplomatischen Besuch bekam ich Mitte Janu-

ar in meinem Wahlkreisbüro in Gemünden: Der indi-

sche Generalkonsul Mohit Yadav war zu Gast.  

Die indisch-deutsche Freundschaft liegt uns beiden 

am Herzen und so haben wir über die Partnerschaft in 

Wirtschaft und Handel sowie über die Chancen des 

Zuzugs von indischen Fachkräften für den deutschen 

Arbeitsmarkt gesprochen. Letzteres bietet großes 

Potenzial, um dem Arbeits- und Fachkräftemangel in 

Deutschland entgegenzuwirken, wozu uns Ende 2022 

mit dem deutsch-indischen Migrations- und Mobili-

tätsabkommen bereits ein Meilenstein gelungen ist. 

Hinzu kommt, dass wir seit letztem Jahr mit dem 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz das modernste Ein-

wanderungsrecht für Arbeitskräfte und -willige ha-

ben, das Deutschland je hatte, was auch Generalkon-

sul Yadav anerkannte.  

Aus der Praxis berichtete Sunita Lama aus Rieneck, 

die mit ihrer Personalvermittlungsagentur im Ausland 

um Pflegefachkräfte für den Landkreis Main-Spessart 

wirbt. Dazu steht sie auch mit Einrichtungen in Indien 

im Austausch, der mit dem Treffen ein weiteres 

Standbein bekommen hat.  
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REGENSBURG 
ALS A&S-FACHMANN UNTERWEGS 

Meine Bundestagskollegin Dr. Carolin Wagner, Vor-

sitzende der bayerischen SPD-Bundestagsabge-

ordneten, hatte mich Mitte Januar nach Regensburg 

eingeladen. Vor Ort gab es ein volles Programm ganz 

im Zeichen meiner A&S-Arbeit. Mit MdEP Thomas 

Rudner waren wir zu einem Werksbesuch bei BMW, 

führten Gespräche mit dem Ortsvorstand der IG Me-

tall Regensburg und dem Betriebsrat, hatten ein 

Pressegespräch und rundeten den Tag ab mit einer 

„Fraktion vor Ort“-Veranstaltung mit über 70 Interes-

sierten in den Braustuben Bischofshof. Spannend 

war auch der Austausch am Rande der Abendveran-

staltung mit Regensburgs SPD-Oberbürgermeisterin 

Gertrud Schmaltz-Schwarzfischer!  
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https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
https://www.facebook.com/thomas.rudner?__cft__%5b0%5d=AZVMqsw_bL9jJCZjybvv1X5mf3xZg7GIAfp2B6MTEDyFeqHtjS3CyHWe0MEoONqbUwU64GXV-AT1Gv33BsSAT_iswCUOSDtHJuk3cvrmMgfB2818x7Ou9-FrtbU5prxO_ZqBDpxYq_V7QeFAj3XTUrEt30MpQJ9fiCEJ8y-7byDnHIhxXDBvEQVWIOGlCtg9r5I&__tn__=-%
https://www.facebook.com/thomas.rudner?__cft__%5b0%5d=AZVMqsw_bL9jJCZjybvv1X5mf3xZg7GIAfp2B6MTEDyFeqHtjS3CyHWe0MEoONqbUwU64GXV-AT1Gv33BsSAT_iswCUOSDtHJuk3cvrmMgfB2818x7Ou9-FrtbU5prxO_ZqBDpxYq_V7QeFAj3XTUrEt30MpQJ9fiCEJ8y-7byDnHIhxXDBvEQVWIOGlCtg9r5I&__tn__=-%
https://www.spdfraktion.de/themen/mehr-regulaere-jobs-menschen-behinderung
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LANDWIRTE 
MODERNISIERUNGEN ANGEHEN! 

Die Fraktionen von SPD, FDP und Grünen erarbeiten 

konkrete Maßnahmen zur Unterstützung der Lande-

wirte. Der Bundestag beschloss hierzu ei-

nen Antrag der Ampel-Fraktionen, der mögliche und 

notwendige Verbesserungen benennt. Darin wird die 

Bundesregierung aufgefordert, einen „Modernisie-

rungsprozess Richtung einer ökologisch und ökono-

misch nachhaltigen, langfristig zukunftsfesten Land-

wirtschaft zu unterstützen“. Bis zum Sommer wird 

ein Gesetzespaket geschnürt, das die Zukunftssicher-

heit der Deutschen Landwirtschaft stärken wird. 

Dabei soll es auch um Maßnahmen gegen die stark 

gestiegenen Bodenpreise und um einen fairen Wett-

bewerb mit fairen Preisen im Lebensmittelmarkt ge-

hen. Auch Bürokratieabbau, finanzielle Hilfen für art-

gerechte Tierhaltung und die Entwicklung alternati-

ver Antriebe für landwirtschaftliches Gerät sind The-

men, zu denen neue Regelungen erarbeitet werden. 

Die SPD-Fraktion will, dass die Landwirtschaft in 

Deutschland eine gute Zukunft hat. Gesunde Lebens-

mittel sind unsere Lebensgrundlage. Sie müssen auch 

den Landwirtinnen und Landwirten eine gute Lebens-

grundlage sichern. Dazu braucht es eine höhere 
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Wertschöpfung und Wertschätzung! Gleichzeitig 

wollen wird, dass die Landwirtschaft tier-, klima- und 

umweltgerechter wird. Sie spielt bei der Bekämp-

fung des Klimawandels und für den Erhalt der Arten-

vielfalt eine zentrale Rolle.  

Agrarpolitischer Bericht 2023 

Der Bundestag hat auch den ak-

tuellen Agrarpolitischen Bericht 

der Bundesregierung beraten. 

Demnach hatten im Jahr 2020 

eine Million Menschen in 

263.000 landwirtschaftlichen Be-

trieben Waren im Wert von 50 Milliarden Euro er-

zeugt. Dabei ist die Zahl der Betriebe in Deutschland 

in den vergangenen Jahrzehnten deutlich zurückge-

gangen. Zwischen 2010 und 2020 haben 36.100 Be-

triebe aufgegeben. Immer mehr Betriebe in Deutsch-

land stellen erfolgreich auf ökologischen Landbau 

um: Ende 2022 fast 37.000 Höfe – jeder siebte Hof!  

Zum Agrarpolitischen Bericht der Bundesregierung einfach 
auf das Vorschaubild klicken!  

 

 

Auch der SPD-Bezirksvorstand traf sich Mitte Januar 

mit Vertretern des Bauernverbandes, des Fränki-

schen Weinbauverbandes, des Obstbauern-

Verbandes und der Jungbauern Unterfranken zum 

Gedankenaustausch. Er war ein sehr konstruktives 

Gespräch mit vielen Ideen für unsere politische Ar-

beit! Vielen Dank hierfür. 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/100/2010057.pdf
https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/agrarbericht-2023.html
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LANDWIRTE 
GESPRÄCHE VOR ORT 

Ich stehe im direkten Austausch mit unseren Landwir-

ten und ihren Vertretern in Main-Spessart, Milten-

berg und Aschaffenburg, darunter vom Bayerischen 

Bauernverband der Geschäftsführer Elmar Konrad 

und die Kreis-Obmänner für Miltenberg Jochen Her-

berich und für Main-Spessart Richard Wolz. In einer 

separaten Online-Schalte traf ich mich mit engagier-

ten Jungbauern aus dem Raum Aschaffenburg und 

Miltenberg. Was unsere Landwirte täglich leisten, ist 

mir als Mann aus der ländlich geprägten Main-

Spessart-Region sehr bewusst und ich habe großen 
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Respekt davor. Das zu erhalten ist mir ebenfalls sehr 

wichtig. Daher ist es gut, miteinander zu sprechen. 

Angesichts der aktuellen Lage ist das gegenseitige 

Verständnis sehr groß und die Debatte sachlich und 

sachorientiert. Das ist auch richtig so, denn es ist 

jetzt nicht die Zeit für parteipolitische Fingerzeige. 

So waren wir einer Meinung, dass die Probleme in 

der Landwirtschaft nicht erst seit dem Antritt der 

Ampel-Regierung begonnen haben, wie in diesen 

Zeiten gerne suggeriert wird.  

Klar und deutlich war auch die Distanzierung der 

Bauernvertreter von Rechtsextremisten und Populis-

ten – ein richtiges und wichtiges Zeichen in diesen 

hitzigen Zeiten.  

AFD-VERBOT 
MEIN STATEMENT IM MAINECHO  

Das Mainecho hat mich am 12.01. hierzu befragt. 

Hier meine Antwort: „Dass solche Gespräche und 

Pläne in der AfD existieren, überrascht mich nicht. 

Es ist ja nicht so, als wenn sie ihre Pläne verheimli-

chen würden. Dass CDU-Mitglieder an dem Treffen 

teilgenommen haben sollen, erschüttert mich aber 

schon. Wir müssen jetzt gemeinsam genau prüfen, 

ob die aktuellen Recherchen ein Verbotsverfahren 

ausreichend begründen und was damit zu erreichen 

wäre. Denn — machen wir uns nichts vor — es gibt 

einige, die das Menschenbild der AfD teilen und die 

von ihr verbreiteten Unwahrheiten, mit denen die 

Spaltung der Gesellschaft vorangetrieben werden 

soll, für wahr halten. Es geht um den Schutz unserer 

Demokratie und der Bürgerinnen und Bürger. Der 

Verfassungsschutz schaut schon lange genauer hin 

und wird es auch diesmal tun. Die AfD will unsere 

Demokratie kapern. Dem müssen Politik, Gesell-

schaft und Justiz sich geschlossen entgegenstellen. 

Ich hoffe, dass das manchem, der die AfD aus Pro-

test gegen die anderen Parteien unterstützt, jetzt 

klar wird."  
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NEUBÜRGER 
RECHTE UND PFLICHTEN 

Der Bundestag hat eine Reform des Staatsangehörig-

keitsrechts beschlossen. Wir schaffen damit ein faires 

Angebot für Menschen, die hier leben, gut integriert 

sind und sich für Deutschland entscheiden und einset-

zen wollen. 

• Gut integrierte Menschen können künftig nach fünf 

Jahren den deutschen Pass erhalten, in besonderen 

Fällen sogar schon nach drei Jahren. 

• Damit wird Deutschland zu einem modernen Ein-

wanderungsland, das für Fachkräfte aus dem Ausland 

attraktiver ist. 

• Niemand soll sich gegen eine Einbürgerung ent-

scheiden, nur weil er oder sie die Staatsangehörigkeit 

des Herkunftslandes aufgeben muss. Deshalb lassen 

wir die Mehrstaatigkeit grundsätzlich zu. 

• Und auch Deutsche verlieren nicht länger ihre 

Staatsbürgerschaft, wenn sie eine andere Staatsan-

gehörigkeit annehmen möchten. 

Voraussetzungen für den deutschen Pass: 

• Alleine und ohne den Bezug von Sozialleistungen 

für seinen Lebensunterhalt und den unterhaltsbe-
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rechtigter Angehöriger zu sorgen, ist nicht die einzi-

ge Voraussetzung. 

• Man darf zudem kein verurteilter Straftäter sein,  

• muss Deutsch sprechen und schreiben können  

• und ein unbefristetes bzw. dauerhaftes Aufent-

haltsrecht besitzen.  

Daran hat sich nichts im Vergleich zur bisherigen Re-

gelung geändert, aber bei der Integration in die ge-

sellschaftlichen Verhältnisse ist man präziser gewor-

den. 

Neben dem bisherigen „Bekenntnis zur freiheitlichen 

demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes“ 

wird nun zusätzlich klargestellt bzw. verschärft, dass 

„antisemitisch, rassistisch oder sonstige menschen-

verachtend motivierte Handlungen“ dieser Ordnung 

widersprechen.  

Dagegen zu verstoßen ist nun — ebenso wie mehrere 

Ehepartner oder die erkennbare Ablehnung der 

Gleichberechtigung von Mann und Frau — ein Aus-

schlusskriterium. Den deutschen Pass gibt es dann 

nicht. 

Diese Verschärfung bzw. Klarstellung begrüße ich 

sehr. Wer den deutsche Pass möchte, muss sich an 

das halten, was bei uns gilt. Die Reform tritt im Mai 

diesen Jahres in Kraft 

Eine schnellere Einbürgerung verleiht Zugewander-
ten nicht nur Rechte, sondern auch ein Gefühl der 
Zugehörigkeit. Davon profitiert die ganze Gesell-
schaft. Meine Bundestagskollegen Hakan Demir und 

Gülistan Yüksel haben dies auf spdfraktion.de sehr eindrück-
lich beschrieben. 

TAGESAKTUELL INFORMIERT: 

facebook.com/BerndRuetzelMdB 

instagram.com/bernd_ruetzel 
bernd-ruetzel.de 

https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
https://www.spdfraktion.de/themen/gefuehl-akzeptiert-willkommen
https://bernd-ruetzel.de/
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HAUSHALT 
AUS A&S-SICHT 

Der Haushaltsausschuss des Bundestags hat den Ent-

wurf zum Haushalt 2024 verabschiedet. Dieser wird 

Anfang Februar vom Bundestag beschlossen. Im 

nächsten Newsletter dazu mehr.  

Trotz unterschiedlicher Blickwinkel vor dem Hinter-

grund multipler Krisen und trotz einer schwierigen 

Ausgangssituation der parlamentarischen Beratun-

gen nach dem Bundesverfassungsgerichtsurteil konn-

ten die Ampel-Fraktionen einen ausgewogenen 

Haushalt aufstellen. 

Klare Schwerpunkte liegen auf sozialer Gerechtigkeit, 

wirtschaftlichen Anreizen auch in der Steuerpolitik, 

Investitionen in Klimaschutz, einer Stärkung der De-

mokratie und internationalem Zusammenhalt. 

Gleichzeitig werden Subventionen abgebaut. 

Der Etat sieht nun Ausgaben von 476,81 Milliarden 

Euro vor. Geplant ist eine Neuverschuldung von 39,03 

Milliarden Euro.  

Mit Blick auf meinen Arbeitsbereich „Arbeit & Sozia-

les“ kann ich sagen: Stabile Renten, nachhaltige In-

vestitionen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt 

und Jobturbo — mit dem Haushalt 2024 für den wird 
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die Ampel-Koalition ihrer sozialen Verantwortung 

gerecht. 

Wir stellen für die Jobcenter für Maßnahmen zur Ein-

gliederung in den Arbeitsmarkt 10,6 Milliarden Euro 

zur Verfügung. Mit dem „Jobturbo“ arbeiten wir wei-

terhin mit Hochdruck daran, Geflüchtete noch 

schneller in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Diese 

Anstrengungen werden sich sowohl für den Arbeits-

markt als auch zur Integration der Geflüchteten 

nachhaltig auszahlen und zu Einsparungen bei den 

Kosten für das Bürgergeld führen. 

Aufgrund der positiven Entwicklung der gesetzlichen 

Rentenversicherung kann der Bundeszuschuss um 

1,2 Milliarden Euro im Jahr abgesenkt werden, ohne 

die finanzielle Stabilität der Rentenversicherung zu 

gefährden. Die Rente bleibt stabil und sorgt für eine 

verlässliche Absicherung im Alter. In Kürze wird Hu-

bertus Heil seine Pläne für ein neues Rentenpaket 

vorlegen, um die Rente zukunftsfest zu machen. 

Gerade auch die arbeitende Mitte kann sich weiter-

hin auf den Sozialstaat verlassen. Zentrales Ziel ist 

es, Menschen in Arbeit zu bringen und inländische 

Potenziale zur Fachkräftesicherung zu nutzen. Hier-

für haben wir mit dem Bürgergeld die notwendigen 

Instrumente geschaffen, damit freie Arbeitsplätze 

und Arbeitsuchende besser zueinander passen.  

Bei der Verschärfung der Sanktionen im Bürgergeld 

geht es ausschließlich um die sehr kleine Gruppe von 

Menschen, die sich konsequent allen zumutbaren 

und passenden Arbeitsangeboten verweigern. Des-

halb sind Sanktionen für diese Menschen auch eine 

Frage der Fairness gegenüber der großen Mehrheit 

von Bürgergeldberechtigten, die arbeiten will, mit-

wirkt und diese Unterstützung braucht. 

https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
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POSITIONEN 
FRAKTIONS-KLAUSUR 2024 

Die SPD-Fraktion hat Anfang Januar auf ihrer Frakti-

onsklausur beschlossen, dass sie sich für eine Reform 

der Schuldenbremse einsetzen wird. Die derzeitige 

Schuldenbremse ist ein Wohlstandsrisiko, da sie nicht 

genügend Spielräume für starke Zukunftsinvestitio-

nen ermöglicht. Wir dürfen nachfolgenden Generati-

onen nicht nur möglichst wenige Schulden hinterlas-

sen. Wir brauchen in den kommenden Jahren massive 

Investitionen, damit wir auch eine moderne, nachhal-

tige Infrastruktur, gute Schulen und wettbewerbsfä-

hige Betriebe hinterlassen können. 

Unser Sozialstaat sollte sich an denen orientieren, die 

ihn brauchen, nicht an denen, die ihn missbrauchen 

könnten. Er muss einen einfachen Zugang haben und  

automatische Leistungen bieten, ohne das man „auf 

dem Amt betteln gehen muss“.  

Wir brauchen Steuerung und Ordnung in der Migrati-

onspolitik. Zugleich ist das individuelle Recht auf Asyl 

ein hohes Gut. Und wir brauchen die dringend benö-

tigte Fach- und Arbeitskräfteeinwanderung.  

Europa braucht mehr Befugnisse bei der Bekämpfung 
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der organisierten und grenzüberschreitenden Krimi-

nalität, eine verstärkte Zusammenarbeit der Sicher-

heitsbehörden, sowie einen leichteren Informations- 

und Datenaustausch. 

Die europäische Idee ist in Gefahr. Umso mehr 

kommt es bei der Europawahl darauf an, Europa mu-

tig weiterzuentwickeln. Die gemeinsame Stärke der 

EU ist ein unverzichtbarer Vorteil in einer Welt enor-

mer globaler Herausforderungen. 

Dabei wollen wir folgende Schwerpunkte setzen: 

1. Europas Zukunftsinvestitionen  

und wirtschaftliche Resilienz stärken 

2. Europas sozialen Zusammenhalt sichern 

3. ein europäisches Einwanderungsrecht schaffen 

4. ein außenpolitisch souveränes Europa aufbauen 

5. Erweiterung mit Verantwortung vorantreiben 

6. eine neue Dynamik der vertieften Integration  

 

  Alle aktuellen Positionspapiere auf einen Klick: 

  • Schuldenbremse • Zukunft der Europäischen Idee 

  • Sozialpolitik • Recht und Ordnung in der EU   

http://position:%20eckpunkte%20einer%20gerechten%20haushaltspolitik.xn--%20fr%20alle%20generationen-l3c.%20https/www.spdfraktion.de/system/files/documents/position-eckpunkte-gerechte-haushaltspolitik.pdf
https://www.spdfraktion.de/system/files/documents/position-starkes-europa.pdf
https://www.spdfraktion.de/system/files/documents/position-sozialstaat-als-partner.pdf
https://www.spdfraktion.de/system/files/documents/position-europaeische-herausforderungen-innen-rechtspolitik.pdf
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/5316105078513125
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM JANUAR 

 
 

NEUJAHRSEMPFANG WÜRZBURG 

Der Neujahrsempfang der Stadt Würzburg ist eine 

gute Gelegenheit, um mit vielen spannenden Men-

schen ins Gespräch zu kommen. Und natürlich, um 

Alexander Kolbow und Christine Haupt-Kreutzer zu 

treffen. 

 

FASENACHT IN RIENECK 

Die Prunksitzung des Rienecker Fasenachtskomitees 

„Die Göikel“ e.V. war wie immer klasse. Ich bekam 

von der Sitzungspräsidentin ein Schwimmbrett ge-

schenkt. Immer über Wasser halten auch in stürmi-

scher See. Danke, es war mir ein großes Vergnügen.  

JUGEND-DELEGATION IN BERLIN 

Ich habe mich mit einer Delegation der Jugend-

Enquete-Kommission getroffen, die uns ihre Gedan-

ken für eine gerechte und finanzierbare Rente vorge-

stellt haben. Es war beeindruckend, in welcher Tiefe 

und Detailschärfe sich die jungen Menschen mit un-

serem Rentensystem beschäftigt haben. Es hat mir 

sehr gut gefallen, dass es ihnen nicht darum geht, 

Gräben zwischen den Generationen aufzumachen, 

sondern die Rente zukunftsfest zu machen. 

 

 

DISKUSSION IN FRAMMERSBACH 

Bei Weißwurst und Brezel diskutierte ich auf Einla-

dung des Ortsvereins Frammersbach auf deren Neu-

jahrs-Frühschoppen fast drei Stunden lang über die 

aktuelle Politik. Engagiert dabei auch Bürgermeister 

Christian Holzemer und der SPD-Vorsitzende Florian 

Sauer. Wir haben aber auch langjährige Mitglieder 

geehrt und Neumitglieder feierlich aufgenommen. 

Besser geht es nicht. Danke für die Einladung! 
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https://www.facebook.com/RieneckerFasenachtskomiteeDieGoikelEv?__cft__%5b0%5d=AZWr3IrRV-scw5LZ3o8tIA0xnGop_P7WOvb7vx9wpZjDv5uCF5P6wuwifwkJx7DGC8CFUJdleIMlOGSQ2pDYRJLmi-iGPG2s_e3ctq-wllUMg3BU4LN3OYN9rYVv3HxvBopZRzmoJKQskkl2JvsuN7ZWbxu42f1ZkaJu47xSQGpMzOmTwUEyW
https://www.facebook.com/RieneckerFasenachtskomiteeDieGoikelEv?__cft__%5b0%5d=AZWr3IrRV-scw5LZ3o8tIA0xnGop_P7WOvb7vx9wpZjDv5uCF5P6wuwifwkJx7DGC8CFUJdleIMlOGSQ2pDYRJLmi-iGPG2s_e3ctq-wllUMg3BU4LN3OYN9rYVv3HxvBopZRzmoJKQskkl2JvsuN7ZWbxu42f1ZkaJu47xSQGpMzOmTwUEyW
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BEI DER LANDTAGSFRAKTION 

Es ist gute Tradition, dass sich die bayerischen SPD-

Bundestagsabgeordneten Anfang des Jahres mit ih-

ren Kolleginnen und Kollegen der Landtagsfraktion 

austauschen, um gemeinsam das politische Jahr zu 

besprechen. Auch heuer war es wieder ein spannen-

der Austausch mit vielen guten Ideen. 

 

DREIKÖNIGSTREFFEN WEILBACH 

Der erste offizielle Termin im neuen Jahr war das tra-

ditionelle Dreikönigstreffen bei der SPD Weilbach-

Weckbach. Vielen Dank für die Einladung, die klasse 

Bewirtung und Ausrichtung der Veranstaltung. Es 

gab viel zu besprechen — und das haben wir auch 

getan, mit Beiträgen von Bürgermeister Robin Hase-

ler (Foto), dem Vorsitzenden des SPD Kreisverband 

Miltenberg Steffen Salvenmoser und dem Vorsitzen-

den der SPD-Kreistagsfraktion Karlheinz Paulus, so-

wie zahlreichen Wortbeiträgen aus der Zuhörer-

schaft.  

 

GESPRÄCH MIT DIW-PRÄSIDENT 

Wie geht es weiter mit der Schuldenbremse? Diese 

und viele weitere wirtschafts- und finanzpolitische 

Fragen habe ich mit dem Präsidenten des Deutschen 

Instituts für Wirtschaftsforschung, Marcel Fratz-

scher, besprechen können. Wir sind uns in der Analy-

se einig: Eine grundlegende Reform der Schulden-

bremse muss her. Eine Reduzierung der Sozialausga-

ben, wie sie Friedrich Merz und die Union immer wie-

der fordern, ist jedenfalls nicht der richtige Weg. 

Prof. Fratzscher hat das in einem ZEIT-Artikel am 

Beispiel des von Merz geforderten Aus für die Kin-

dergrundsicherung sehr gut dargestellt. Zur Lektüre 

empfohlen! 
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https://www.facebook.com/SpdWeilbachWeckbach?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__t
https://www.facebook.com/SpdWeilbachWeckbach?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__t
https://www.facebook.com/spd.kv.miltenberg?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__tn_
https://www.facebook.com/spd.kv.miltenberg?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__tn_
https://www.facebook.com/steffen.salvenmoser?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__t
https://www.facebook.com/mainenergie?__cft__%5b0%5d=AZV87gFD8LSVU6LNq3BXTGqOKtBD7WQeCJhf_VsX1SloVuzLCwGJG1fFbLc0t1RZ3MYiFWTdBwTW2VKlAj5P-980ZTRDV9HSNoHe7RmvXelX5UK2t8vAnf3REsb5ZU9ajyDINbt87bURBv7zaRZpUby0H7Tp-eJ42wgKt2xQzb3TuPOSyyUXTeQSDeNiUJsMzIw&__tn__=-%5d
https://www.zeit.de/wirtschaft/2023-11/bundeshaushalt-schuldenbremse-bundesregierung-bundesverfassungsgericht-urteil?fbclid=IwAR0iDNtTKyoBrea6vtBdbdM51vPVnjqv99wM22ESLCtSPIw3ASaTU0Nk6QI
https://www.zeit.de/wirtschaft/2023-11/bundeshaushalt-schuldenbremse-bundesregierung-bundesverfassungsgericht-urteil?fbclid=IwAR0iDNtTKyoBrea6vtBdbdM51vPVnjqv99wM22ESLCtSPIw3ASaTU0Nk6QI


 14 

 

TAGESAKTUELL INFORMIERT: 

facebook.com/BerndRuetzelMdB 

instagram.com/bernd_ruetzel 
bernd-ruetzel.de 

Newsletter MdB Bernd Rützel 02/2024 

KURZ & KNAPP 
TERMINE IM JANUAR 

 
 

NEUJAHRSEMPFANG WÜRZBURG-SPD 

Die SPD in Stadt und Landkreis Würzburg lud in die 

Franz-Oberthür-Schule ein. Dort sprach Jean Assel-

born über Europa. Er war fast 20 Jahre Außenminister 

in Luxemburg und ist ein alter Freund von Walter Kol-

bow. Er fesselte die Gäste in der voll besetzten Aula 

meiner früheren Berufsschule. 

  

AWO-NEUJAHRSEMPFANG BERLIN 

Beim Neujahrsempfang des Arbeiterwohlfahrt Bun-

desverbands habe ich mit AWO-Präsident Michael 

Groß und meinen Bundestagskollegen Jens Peick 

und Jan Dieren über die neue AWO-Kampagne 

„Demokratie.Macht.Zukunft.“ gesprochen, die an 

diesem Abend vorgestellt wurde. Eine gute Sache, 

denn es geht darum die demokratische Zivilgesell-

schaft zu stärken gegen rechtsextreme Bewegungen 

und Entsolidarisierung angesichts historischer Kri-

sen. Weitere Infos dazu gibt es mit Klick aufs Foto. 

 

SPD-BEZIRKSVORSTAND 

Mit dem Vorstand der UnterfrankenSPD waren wir 

für unsere erste Sitzung des Jahres zu Gast in Ger-

brunn, genauer gesagt im dortigen Feuerwehrhaus. 

Hauptthema war neben der Vorbereitung des Euro-

pawahlkampfes unser Treffen mit hochrangigen Ver-

tretern der Bauernschaft aus Unterfranken (siehe 

Seite 6). Am Rande der Sitzung hatten wir noch kurz 

Zeit, der Freiwilligen Feuerwehr bei ihrer Übung über 

die Schulter zu schauen und unseren Dank für ihr eh-

renamtliches Engagement auszusprechen. 
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https://www.facebook.com/jenspeick.spd?__cft__%5b0%5d=AZUXG-3WRzUlXnAvY4tTlPPzYSfyWpbnoUlzQzuInUDe46xi2WFD7Lytf81EWFwn0n5VRYQ1O7Djz7lIrX3F4yfNgqhZ-C0d8EsTTBHwmFFO7dJc63zKw4DOOAg09PFEUpkw9aq4yNMQfaws3pfNgKzCGvfzyx4fUumAexE4n511xwTCKGomBhPPcqUQu2LvZgU&__tn__=-%
https://www.facebook.com/JanUlrichDieren?__cft__%5b0%5d=AZUXG-3WRzUlXnAvY4tTlPPzYSfyWpbnoUlzQzuInUDe46xi2WFD7Lytf81EWFwn0n5VRYQ1O7Djz7lIrX3F4yfNgqhZ-C0d8EsTTBHwmFFO7dJc63zKw4DOOAg09PFEUpkw9aq4yNMQfaws3pfNgKzCGvfzyx4fUumAexE4n511xwTCKGomBhPPcqUQu2LvZgU&__tn__=
https://awo.org/kampagnen/demokratiemachtzukunft
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GASTBEITRAG 
VON MDL MARTINA FEHLNER 

 

Landtagsabgeordnete  

für Aschaffenburg-West  

Betreuungsabgeordnete für AB-Ost, 

Main-Spessart und Miltenberg  

Tourismus- und Medienpolitische  

Sprecherin der SPD-Fraktion  

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

2024 dürfte wieder ein spannendes, ein herausfor-

derndes Jahr werden. In Brandenburg, Sachsen und 

Thüringen werden die Landtage neu gewählt, dazu 

kommen die Wahlen zum Europäischen Parlament. 

Auch in der bayerischen Politik stehen wichtige Ent-

scheidungen an, sind Weichenstellungen für die Zu-

kunft zu treffen. Nicht zuletzt in der Bildungspolitik. 

Dass hier massiver Aufholbedarf besteht, hat erst vor 

kurzem die neue Pisa-Studie aufgezeigt.    

Mathe, Lesen, Naturwissenschaften: Die Leistungen 

der deutschen Schülerinnen und Schüler sind schlech-

ter denn je. In der internationalen Schulleistungsstu-

die zwischen 81 Ländern ist Deutschland ins Mittel-

feld abgerutscht. Diese negative Entwicklung kommt 

allerdings nicht überraschend, sondern zeichnete sich 

bereits 2012 ab.  

Hat die Bildungspolitik in Deutschland etwa versagt? 

Tatsächlich ist seit der ersten Pisa-Studie im Jahr 

2001 vieles in Bewegung geraten. Auch im Freistaat 

ist viel Geld in den Ausbau von Ganztagesangeboten 

geflossen, wurden Lehrkräfte eingestellt und gab es 

Fortschritte bei der Digitalisierung. Es hat sich also 

einiges getan. Aber leider nicht genug.  
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Denn inzwischen hat sich auch die Welt verändert: Es 

gab die Coronapandemie und damit auch die Schul-

schließungen – welche in Bayern mit besonderer 

Konsequenz durchgezogen wurden. Deren negative 

Folgen sind schwerwiegender als zunächst gedacht.  

Und auch die Schülerschaft selbst hat sich gewan-

delt. Sie ist vielfältiger geworden. Seit 2012 hat sich 

der Anteil an Schülerinnen und Schülern mit Migrati-

onshintergrund verdoppelt und liegt nun im Schnitt 

bei 26 Prozent. Und noch eines zeigt die Pisa-Studie: 

Nämlich, dass der Bildungserfolg in Deutschland 

stärker von soziökonomischen Faktoren abhängt als 

in anderen Ländern. Das darf nicht sein. 

Deshalb ist ein entschiedenes Gegensteuern nötig, 

muss Bildung noch früher ansetzen: Schon in der 

Kita müssen die Kleinsten fit in Deutsch und anderen 

Grundkompetenzen gemacht werden und es braucht 

eine bessere Verzahnung zwischen Kitas und Schu-

len. Dort wiederum muss der Lehrermangel noch 

entschiedener angegangen, der Fokus künftig stär-

ker auf die individuelle Förderung gerichtet werden. 

Nachholbedarf besteht in Bayern auch bei der För-

derinfrastruktur. Im INSM-Bildungsmonitor, die im 

vergangenen Sommer erschienen war, rangierte der 

Freistaat im Ländervergleich weit hinten auf dem 14. 

Platz.  

Bildung kann gar nicht hoch genug eingeschätzt wer-

den. Für die besten Bildungsvoraussetzungen für alle 

Menschen in Bayern setze ich mich im Bayerischen 

Landtag nachdrücklich ein. 

Herzlichst 

Ihre Martina Fehlner  
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